

Info-Text zur Synagoge

Für die Juden zur Zeit Jesu ist die Synagoge das Haus, in dem die Bibel studiert und diskutiert wird. Es werden dort Feste gefeiert und Gottesdienste abgehalten. Die Kinder treffen sich zum Religionsunterricht.

Der Hauptgottesdienst findet am Morgen des Sabbats (Samstag) statt.


Zum eigentlichen Gottesdienstraum haben nur die Männer und Jungen Zugang, die Mädchen oder Frauen müssen sich in einem abgetrennten Bereich aufhalten.

Die Synagoge wird meistens auf dem höchsten Punkt der Stadt erbaut oder auch am Ufer eines Flusses, damit man das Wasser für die rituellen Reinigungen hat. Die Vorderseite sollte Richtung Jerusalem schauen.


Synagoge ist aber gleichzeitig auch die Bezeichnung für die Gemeinde, die sich in diesem Haus versammelt. 

